
Grußwort zum Symposium 2022 von Frau Dr. Attiya Khan 11.11.2022 

Referatsleiterin im Referat 53 | Psychiatrische Versorgung, Suchtfragen 
Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

 

Herzlich Willkommen an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer! 

Die Suizidprävention ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 

Gerade vor dem Hintergrund der derzeitigen parlamentarischen und gesellschaftlichen 
Debatte ist die gesetzliche Neuregelung der Suizidhilfe hochaktuell. 

Aber wenn wir über eine Gesetzesregelung zur Verwirklichung eines Suizidwunsches 
nachdenken, müssen wir auch berücksichtigen, dass etwa 90 Prozent der Suizide und 
Todeswünsche psychischen Erkrankungen zugrunde liegen – insbesondere Depressionen – 
und diese 90% gilt es bestmöglich zu schützen!  

Um diese müssen wir uns kümmern: mit Fortbildung, um Suizidalität wahrzunehmen und zu 
erkennen, Transparenz darüber, wie und wo man sich Hilfe holen kann und mit regionalen 
Hilfsangeboten und niedrigschwelligen Anlaufstellen. 

Sachsen hat es sich zur Aufgabe gemacht, Suizidprävention als Thema und als Aufgabe 
bereits jetzt aufzugreifen. 

Mit Beginn der Corona-Pandemie und der Erkenntnis, dass Kinder und Jugendliche eine der 
Personengruppen waren, die besonders durch die ergriffenen Schutzmaßnahmen 
betroffen waren, haben wir uns entschieden, das sogenannte Landesprogramm 
Suizidprävention eben für diese Zielgruppe aufzusetzen.  

Mit dem Werner-Felber-Institut haben wir bei der Ausgestaltung und Konzipierung des 
Projektes und nun auch bei der Durchführung einen äußerst kompetenten, erfahrenen und 
gut vernetzten Partner gefunden. 

Das SMS fördert HEYLiFE seit 2021 und wir sind zuversichtlich, dass die Förderung auch 
über 2022 hinaus bestehen bleiben wird. 

Für 2023 gibt es bereits eine Warteliste, die bearbeitet werden wird sobald die 
Finanzierungszusage besteht. 

Mit Fortführung des Programmes sollen nicht nur mehr Schülerinnen und Schüler – sowie 
im weiteren Projektteil mehr Lehrkräfte – erreicht werden, sondern das Programm soll auf 
ganz Sachsen ausgerollt werden. 

Wir sind dankbar für Ihre Arbeit im Projekt und wir sind auch dankbar für das Engagement all 
derjenigen, die sich für die Ziele einsetzen und sich vor Ort engagieren. 

Ich wünsche Ihnen gutes Netzwerken und Inspirationen. 
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